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Tag der Diakonie
am 2. Sonntag nach Trinitatis,
25. Juni 2006

Erlass des Oberkirchenrats
vom 26. April 2006  AZ 52.14-6 Nr. 76

Nach dem Kollektenplan 2006 wird der „Tag der Di-
akonie“ am 2. Sonntag nach Trinitatis, 25. Juni 2006,
begangen. Hierzu ergeht folgender Opferaufruf des
Landesbischofs:

Die diesjährige Woche der Diakonie steht unter dem
Motto „Wenn Krankheit Mauern baut. Diakonie“. Die
Erfahrungen zeigen: Wer krank ist, ist nicht nur ein-
fach krank. Er ist oft ausgeschlossen, er schließt sich
oft selbst aus. Er oder sie lebt wie hinter einer Mauer.

Aufgabe der Diakonie ist, diese Mauern der Krank-
heit zu überwinden. Durch ihre Krankenhäuser,
Diakoniestationen, Pflegeheime, Rehakliniken, Bera-
tungsstellen für Suchtkranke und für psychisch Kran-
ke, hilft sie mit, dass die Mauern durchlässiger wer-
den. Begegnung und Begleitung sind hier zentrale
Worte. Dabei ist sie auf das Engagement von vielen
angewiesen.

Im Namen der Diakonie Württemberg danke ich Ih-
nen herzlich für Ihre Unterstützung und Ihre Spende
zur „Woche der Diakonie“.

Christus spricht: „Die Starken bedürfen des Arztes
nicht, sondern die Kranken.“ (Mt 9,12)

F r a n k   O t f r i e d   J u l y

Verordnung des Oberkirchenrats
zur Änderung der Wohnungs-
fürsorge-Richtlinien

vom 23. Mai 2006  AZ 20.42-5 Nr. 323

Aufgrund von § 25 Abs. 4 Kirchenverfassungsgesetz
wird zur Ausführung von § 46 Kirchenbeamtengesetz
und § 34 Abs. 1 Kirchliche Anstellungsordnung ver-
ordnet:

Artikel 1
Änderung der Wohnungsfürsorge-Richtlinien

Anlage 3 Buchstabe a Satz 1 der Wohnungsfürsorge-
Richtlinien vom 14. Juli 1981 (Abl. 49 S. 429), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 15. April 2003
(Abl. 60 S. 257), erhält folgende Fassung:
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Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

R u p p

Kirchenrechtliche Vereinbarung
der Evang. Gesamtkirchen-
gemeinde Ludwigsburg und der
Evang. Kirchengemeinde
Eglosheim über die Übertragung
der Trägerschaft für die evang.
Tageseinrichtungen für Kinder in
Eglosheim auf die Evang. Gesamt-
kirchengemeinde Ludwigsburg
gemäß § 8 Abs. 1 Kirchliches
Verbandsgesetz

Bekanntmachung des Oberkirchenrats
vom 23. Mai 2006   AZ 46. Eglosheim Nr. 40

Durch kirchenrechtliche Vereinbarung hat die Evan-
gelische Kirchengemeinde Eglosheim der Evangeli-
schen Gesamtkirchengemeinde Ludwigsburg die
Trägerschaft für die evangelischen Tageseinrichtungen
für Kinder in Eglosheim übertragen. Die Vereinba-
rung wurde durch Verfügung des Oberkirchenrats vom

12. Mai 2006 genehmigt und wird gemäß § 8 Abs. 3
Kirchliches Verbandsgesetz bekannt gemacht.

R u p p

Kirchenrechtliche Vereinbarung
über einen Wechsel der Trägerschaft

der Kindertagesstätten
im Bereich der Evang. Kirchengemeinde Eglosheim
auf die Evang. Gesamtkirchengemeinde Ludwigsburg

Zwischen
der Evang. Gesamtkirchengemeinde Ludwigsburg (GKG)

– vertreten durch Herrn Dekan Rabus –
und

der Evang. Kirchengemeinde Eglosheim
– vertreten durch Herrn Pfarrer Emmerling –

wird folgende kirchenrechtliche Vereinbarung ge-
schlossen:

Mit Bad und Sammelheizung Mit Bad oder Ohne Sammelheizung
(gute Ausstattung) Sammelheizung und ohne Bad

(mittlere Ausstattung) (einfache Ausstattung)

Wohnraum bezugsfertig Wohnraum bezugsfertig Wohnraum bezugsfertig

bis nach nach nach nach bis nach nach bis nach nach
20.06.48 20.06.48 31.12.65 31.12.81 31.12.91 20.06.48 20.06.48 31.12.65 20.06.48 20.06.48 31.12.65

bis bis bis bis bis
31.12.65 31.12.81 31.12.91 31.12.65 31.12.65

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Beste
Wohnlage 6,28 6,72 7,14 7,35 8,10 5,39 6,02 6,55 5,06 5,39 5,91

Gute
Wohnlage 5,24 5,70 6,28 6,72 7,81 4,63 5,06 5,30 4,22 4,63 5,06

Mittlere
Wohnlage 4,63 5,06 5,26 5,52 6,95 4,22 4,59 4,80 3,99 4,22 4,59

Einfache
Wohnlage 4,22 4,59 4,74 4,98 6,08 3,81 4,16 4,59 3,33 3,79 4,08

Mietzins je m² Wohnfläche (§ 1 Nr. 4.2 WFR):

Wohnlage
nach den
örtlichen
Verhält-
nissen
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Präambel

Die Evang. Gesamtkirchengemeinde Ludwigsburg
betreibt zur Zeit 22 Kindergartengruppen. Die Kir-
chengemeinde Eglosheim überträgt die Trägerschaft
ihrer Kindertagesstätten (mit 6 Gruppen) auf die
Evang. Gesamtkirchengemeinde Ludwigsburg. Die-
se tritt im Wege der Rechtsnachfolge in die Rechte
und Pflichten der Evang. Kirchengemeinde Eglosheim
ein.

Auf Grund der Neufassung des Kindergartengesetzes
(KGaG) des Landes Baden-Württemberg und des
neuen Kindergartenvertrags mit der Stadt Ludwigs-
burg, hat sich die Kirchengemeinde Eglosheim ent-
schlossen, die Trägerschaft für die Kindertagesstät-
ten auf die Evang. Gesamtkirchengemeinde Ludwigs-
burg zu übertragen. Dadurch können die personellen
und wirtschaftlichen Interessen bei der örtlichen
Bedarfsplanung (§ 8 Abs. 2 KGaG) effektiver wahr-
genommen werden.

Ziel ist es, eine evangelische Kindertagesstättenarbeit
auf Dauer nach möglichst gleichen Qualitätsleitsätzen
im Stadtgebiet Ludwigsburg zu ermöglichen.

§ 1
Aufteilung der Arbeit im Kindertagesstättenbereich

1. Die Evang. Kirchengemeinde Eglosheim über-
trägt die Trägerschaft über die 3 Kindergärten mit
Wirkung zum 1. September 2006 auf die Gesamt-
kirchengemeinde Ludwigsburg. Die zuständigen
Kirchengemeindegremien haben der Übertragung
zugestimmt. Die GKG Ludwigsburg übernimmt
alle für die Kindergärten angestellten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter von der Kirchen-
gemeinde Eglosheim im Wege des Betriebsüber-
gangs.

2. Der Träger verpflichtet sich, mit der Kirchenge-
meinde Eglosheim bestmöglich zusammenzuar-
beiten.

3. Die Evang. Kirchengemeinde Eglosheim erhält
einen stimmberechtigten Sitz im beschließenden
Kindergartenausschuss der Evang. Gesamt-
kirchengemeinde Ludwigsburg. Die Aufgaben
des beschließenden Kindergartenausschusses
ergeben sich aus der Ortssatzung der Evang.
Gesamtkirchengemeinde Ludwigsburg. (Anlage
– hier nicht abgedruckt)

4. Die religionspädagogische Arbeit bleibt Aufgabe
der örtlichen Kirchengemeinde. Diese, vertreten
durch den / die in Eglosheim zuständige/n
Pfarrer/in oder eine vom Kirchengemeinderat
beauftragte Person, trägt Mitverantwortung. Die

Kirchengemeinde Eglosheim wirkt u. a. bei den
folgenden Aufgaben mit:

a) Das jeweils zuständige Pfarramt ist für den
Kindergarten nach wie vor Ansprechpartner für
Gottesdienste, Gemeindefeste, usw.

b) Regelmäßige Berichte der Leitungen der Kinder-
tagesstätten erfolgen im Kirchengemeinderat
(KGR) von Eglosheim.

5. Die Evang. Gesamtkirchengemeinde Ludwigs-
burg (Träger) ist Ansprech- und Vertragspartner
der Stadt Ludwigsburg in allen Angelegenheiten.
Der Träger hat u. a. folgende Aufgaben:

a) Verhandlung und Abschluss von vertraglichen
Angelegenheiten mit der Stadt Ludwigsburg

b) Wahrnehmung der kirchlichen Rechte bei der
kommunalen Bedarfsplanung

c) Aufstellung der Stellenpläne
d) Durchführung und Genehmigung von (Wieder-)

Besetzungen
e) Erhebung der Elternbeiträge
f) Erledigung des Kassen- und Rechnungswesens
g) Genehmigung von Fortbildungen
h) Genehmigung von Kindergartenschließzeiten
i) Mitgliedschaft im Evang. Landesverband Tages-

einrichtungen für Kinder in Württemberg e.V. mit
allen Rechten und Pflichten, insbesondere der
Weitergabe der Angebote.

6. Die Dienstaufsicht führt der Kirchenpfleger der
GKG Ludwigsburg entsprechend der Orts-
satzung.

7. Die Fachaufsicht hat der Kindergartenausschuss.
Im Bedarfsfall kann der Träger (GKG Ludwigs-
burg) die Fachaufsicht auf die bei der Evang.
Gesamtkirchengemeinde Ludwigsburg angestell-
te Fachberaterin delegieren.

8. Es gilt die Kindergartenordnung der Evang.
Gesamtkirchengemeinde Ludwigsburg in ihrer
jeweiligen Fassung.

§ 2
Finanzierung

1. Entsprechend der aktuellen Erhöhungssätze nach
dem Kindergartenvertrag erhält die Gesamt-
kirchengemeinde angepasste Steuerzuweisung für
die Personal- und Sachkosten der Kindertages-
stätten; ebenso erhält sie die laut Kindergarten-
vertrag mit der Stadt Ludwigsburg vereinbarten
städtischen Zuschüsse.

2. Die im Eigentum der Evang. Kirchengemeinde
Eglosheim befindlichen Kindergartengebäude
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Das Regierungspräsidium Stuttgart – Abteilung Schule und Bil-
dung – hat zum Oberstudienrat ernannt:

–  am Remstal-Gymnasium
in Weinstadt mit Wirkung vom 5. Mai 2006;
–  am Hans-Baldung-
Gymnasium in Schwäbisch Gmünd mit Wirkung vom 8. Mai 2006.

– Das Regierungspräsidium Tübingen – Abteilung Schule und
Bildung – hat  am Gymna-
sium Albstadt-Ebingen mit Wirkung vom 3. Mai 2006 zum Ober-
studienrat ernannt.

– Das Regierungspräsidium Tübingen – Abteilung Schule und
Bildung – hat  am Friedrich-Schiller-Gym-
nasium in Pfullingen mit Wirkung vom 12. September 2005, un-
ter Berufung in das staatliche Beamtenverhältnis auf Lebenszeit,
zum Studienrat ernannt.

Der Landesbischof hat

a)  ernannt:

mit Wirkung vom 1. Januar 2006

mit Wirkung vom 1. März 2006

mit Wirkung vom 1. April 2006

mit Wirkung vom 1. Mai 2006

mit Wirkung vom 15. Mai 2006

mit Wirkung vom 1. Juni 2006

mit Wirkung vom 1. Juli 2006

mit Wirkung vom 1. August 2006



Bd. 62 Nr. 6 80 30. Juni 2006

mit Wirkung vom 1. September 2006

b)  in den Ruhestand versetzt:

mit Wirkung vom 1. April 2006

mit Wirkung vom 1. Mai 2006

In die Ewigkeit wurden abgerufen:

Amtsblatt
Laufender Bezug nur durch das Referat Interne Verwaltung des
Evangelischen Oberkirchenrats.
Bezugspreis jährlich 25,00 Euro, zuzüglich Porto- und Versand-
kosten.
Erscheinungsweise: monatlich.

Der Bezug kann zwei Monate vor dem 31. Dezember eines jeden
Jahres gekündigt werden.
Einzelnummern laufender oder früherer Jahrgänge können vom
Referat Interne Verwaltung des Evangelischen Oberkirchenrats
– soweit noch vorrätig – bezogen werden.
Preis je Einzelheft: 2,00 Euro.
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